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Alten ſowie Ae Vestale er 


Amtliches. 


Berlin 16. Mal. Der König hat dem General⸗ Sekretär 
des Oſtpreußiſchen lardwirthſchaflſchen Zentralvereins Kreiß zu 
Königsberg ei Pr. und dem General⸗Setretär des landwirthſchaft⸗ 
lichen Zentralpereins für Litthauen und Maſuren Stöckel zu Inſter⸗ 
burg den Charakter als Oekonomierath, ſowie den General⸗ 
Kommiſſions⸗Sekretären Brüggemann und Rudolph zu Frankfurt 
a. O. den Charakter als Kanzleirath verliehen und den Propſt 
Simon in Inowrazlaw zum Domberrn bei der Metro⸗ 
politan⸗Kirche in Gneſen ernannt. 


Deutſchland. 

A Berlin, 17. Mai. In der letzten Zeit gebrauchten 
die Organe der konſervativen Partei wieder viel die Schlag⸗ 
worte „Individualismus“ und „Autorität“, erſteres, 
um die Unfähigkeit der Liberalen zur Bekämpfung der Sozial⸗ 
demokratie oder auch den gemeinſamen Grundſtandpunkt beider 
auszudrücken, letzteres, um das Zeichen anzugeben, in welchem 
die alte Ordnung allein ſiegen könne. Ganz beſonders wird 
dabei der Gedankengang beliebt: „Die ſtaatliche Autorität, die 
Autorität der Beamten, ſelbſt die der Lehrer iſt allein von 
Gott. Wer alſo Gott leugnet, kann keine Autorität bean⸗ 
ſpruchen. Wenn es wirklich keinen Gott gäbe, ſo hätten die⸗ 
jenigen vollkommen recht, welche Alles thun zu dürfen meinen, 
was ſie wollen, oder was ihnen augenblicklich einen Genuß 
verſchaffe.“ Der Gottesbegriff wird dabei, wie wir aus dem 
Abgeordnetenhauſe wiſſen, ſo eng gezogen, bezw. dem Inhalt 
nach ſo weit gefaßt, daß der nicht orthodoxe Chriſt zum 
Atheiſten geſtempelt wird. Die vollſtändige Auseinanderſetzung 
mit den Verfechtern dieſes Standpunkts kann allerdings 
allein auf dem religiöſen Gebiete ſtattfinden. Der Liberalismus 
iſt keine religiöſe, ſondern eine politiſche Partei, in der An⸗ 
hänger aller religiöſen Bekenntniſſe Platz finden müſſen und 
Platz finden. Das iſt politiſch die Stärke des Liberalismus, 
es bewirkt freilich, daß dabei die Polemik des Liberalismus 
gegen Orthodoxie und politiſche Herrſchſucht der Geiſtlichen 
leicht den Schein der geringeren Grundſätzlichkeit annimmt. 
Gerade jetzt liefert die Teufelbeſchwörung in Bayern den 
Beweis, daß der ſtrenggläubige Katholizismus und der 
orthodoxe Proteſtantismus thatſächlich die Lehren nicht 
allemal zu vertreten wagen, die ſie, den von ihnen bekannten 
Autoritäten gehorſam, unter allen Umſtänden für die allein 
wahren halten müſſen. Dieſes neuerdings hervorgetretene 
Faktum, ſo beweiskräftig es iſt, wollen wir nicht urgiren; der 
damit leicht zu erzielende Erfolg iſt ein faſt allzu billiger. Der 
philoſophiſche Standpunkt aber, nach welchem die geſellſchaft⸗ 
liche Ordnung und der Anſpruch ihrer Vertreter auf Befolgung 
ihrer Anordnungen in ihrem Bereich allein in dem arbiträren 
Willen der außerweltlichen Gottheit ihre rechtfertigende Grund⸗ 
lage hätten, kann auch vom Gläubigſten nicht angenommen 
werden, ſobald er irgendwie ſelbſtändiges Wiſſensgebiet als 
vorhanden zugiebt. Denn thatſächlich führt zu dem Vor⸗ 
handenſein beziehungsweiſe der Nothwendigkeit einer Ordnung 
jede Wiſſenſchaft (wie ja die ganze Scheidung der Wiſſen⸗ 
ſchaft in mehrere nur eine Zweckmäßigkeitsanordnung ift). 
Nur die peſſimiſtiſche Philoſophie leugnet die in der Welt 
enthaltene Ordnung, ſie iſt damit die Verneinung jeder Philo⸗ 
ſophie aber allerdings dem Standpunkte, der die von einem 
8 Gottesbegriff unabhängige Ordnung negirt, weſens⸗ 
wg 5 Nun hat ja lange, ja Jahrhundertelang, der Stand: 
der Heere unduldſamſten Orthodoxie dadurch ſich in 

ee N. erhalten, daß der Maſſe die Kennt⸗ 

niß der Ergebniſſe wiſſenſchaftlicher Forschung ent⸗ 
weder naturgemäß, das heißt dem Stande der Technik 
und des Verkehrs entſprechend, vorenthalten blieben oder künſtlich 
vorenthalten wurden. Das iſt heute nicht mehr möglich, und 
zwar zum Glücke nicht. Weniger als je reicht die bloße Reli⸗ 
gion, als Glaube gefaßt, zur Erziehung der Menſchen und 
Völker aus. So falſch iſt die Meinung, als ob der Sozia⸗ 
lismus durch die wiſſenſchaftsfeindliche Autorität überwunden 
werden könnte, daß umgekehrt in dem friſchen, ehrlichen 
wiſſenſchaftlichen Drang der ſsozialiſtiſchen Arbeiter noch 
ein verſöhnender Zug an der radikalen Bewegung gefunden 
werden muß. 

— Gleich ſeinem Geſinnungsgenoſſen Dr. Förſter hat 
auch der Reichstags⸗Abgeordnete Liebermann v. Sonnen⸗ 
berg in der Angelegenheit der „Judenflinten“ Partei für 
Ahlwardt ergriffen. Am 15. d. Mts. ſprach der Ge⸗ 
nannte in Nordhauſen. Es wird uns von dort ge⸗ 
nme 

ebermann von Sonnenberg ſuchte fich erſt etwas zu ſichern 
durch die Erklärung, daß Ablwarbt tener 5 beiden anten 
ſchen Parteien angehöre, und daß alſo auch keine dieſer Gruppen 
eine Verantwortung für ihn hätte. Dann aber ſtellte er Ahlwardt 


als einen im Allgemeinen zuverläſſigen und verdienten Mann hin, 
der bei drei Anklagen nur einmal aus juriſtiſchen Gründen ver⸗ 
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Dienſtag, 17. Mai. 


urtheilt worden ſei, und ſuchte darzuthun, daß die von Ahlwardt 
behaupteten Unregelmäßigkeiten bei den Löweſchen Gewehren auch 
ohne die geringſte Mitſchuld der Offiziere hätten vorkommen 
können. Im Uebrigen gab er die beruhigende Erklärung ab, daß 
das Vaterland bei einem ausbrechenden ege trotz der Juden⸗ 
inten nicht wehrlos ſei, da die meiſten Gewehre aus chriſtlichen 
abriken ſtammten und die Löweſchen unſchwer 3 werden 
Das aus Antiſemiten beſtehende Gros der Verſammlung 
applaudirte dieſen Ausführungen lärmend. In dieſer Verſamm⸗ 
lung ging es außerordentlich turbulent her. Der Vortrag mußte 
wiederholt unterbrochen werden, weil die Parteien handgemein 
werden zu wellen ſchienen. Die Antiſemiten haben ein ſo ab⸗ 
ſchreckendes Bild ihres Treibens geliefert, daß fie in Nordhauſen 
fortan wohl nicht viel Glück mehr haben werden. Einige ſehr 
hohe Beamte, die anweſend waren, äußerten ihre lebhafte Ver⸗ 
wunderung darüber, daß ſich feingekleidete, den beſſeren Ständen 
angehörige Antiſemiten zehmal ſchlechter betrugen, als die auch 
zahlreich mit anweſenden fozialdemokratiſchen Arbeiter. 

— Wie ein vollkommen gutes oder mindeſtens das 
erreichbar beſte Parteiprogramm zu Stande 
kommt, dieſe ſchwerwiegende Frage hat vor Kurzem ein anti⸗ 
ſemitiſcher Reichstagsabgeordneter beantwortet 
und das antiſemitiſche Programm als das Muſter eines ſolchen 
auf dem allein richtigen Wege zu Stande gekommenen Partei⸗ 
programms angeführt. Er ſagte: „Wie haben wir es in Bochum 
1883 gemacht, um ein gutes Programm zu bekommen? Wir 
haben die vorhandenen Programme aller Parteien genommen, ge⸗ 
leſen, verglichen und das Gute daraus zuſammengeſtellt. Diejer 
Zuſammenſtellung haben wir dann außerdem aber noch dasjenige 
hinzugefügt, was in den Programmen der Anderen nicht ſtand und 
doch unbedingt erſtrebt werden muß. Wir wollen nun zwar 
unſer Programm nicht als abſolut unübertrefflich hinſtellen, aber 
dem Wege, den wir einſchlugen, um ein gutes Programm zu be⸗ 
kommen, wird man ſicher die Berechtigung nicht abſprechen können.“ 
Die Verſammlung muß dieſe Ausführungen für ſehr tiefſinnig und 
vielſagend gehalten haben; denn es ertönten fortwährend die Rufe 
„Sehr richtig“ und am Schluſſe brach großer Beifall aus. 

— Bezüglich der Geſchäfte und der Stellung der Wie ſen⸗ 
baumeiſter bei den Meliorationsbauämtern hat der landwirth⸗ 
ſchaftliche Miniſter unter dem 6. Mai Verfügungen getroffen, welche 
im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht werden. — Bekanntlich hat der 
neue Staatshaushaltsetat Mittel zur Anſtellung ſolcher Wieſen⸗ 
baumeiſter ausgeworfen. 

— Gegenüber dem Dementi der „Nordd. Allg. Ztg.“ in 
erg des angeblichen Boykotts des Afrikareiſenden 
G. A. Krauſe durch das Auswärtige Amt hält das „Berl. T.“ 
ſeine Mittheilung aufrecht. Es handele ſich um eine Stuttgarter 
Firma, welcher vom Auswärtigen Amte nahegelegt ward, Herrn 
G. A. Krauſe zu warnen, ſeine fortwährende Polemik gegen die 
deutſche Togo⸗Regierung fortzuſetzen. 


Militäriſches. 

Berlin, 16. Mai. Einem „Schlachtfelde“ glich am Sonntag 
Vormittag der nächſt ö liegende Theil des Grune⸗ 
waldes. Die „Freiwillige Sanitäts⸗ Kolonne 
Berlin“ und die geſammten Sanitätskolonnen des Teltower 
Kreiſes hatten ſich zu einer großen Felddienſtübung vereinigt, für 
die ein „Waldgefecht“ angenommen war. Die Uebung erhielt ein 
beſonderes Intereſſe dadurch, daß die Teltower Fut erſten Mal 
ein tragbares Feldlazareth mit ſich führten. ach Schluß der 
Uebung bezogen die Teltower ein „Biwak“ im Walde, 
die Berliner nach Schmargendorf marſchirten, um in der Wirth⸗ 
ſchaft Sansſouci Quartier zu beziehen 5 


önnten. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


B. C. Berlin, 15. Mai. In Bezug auf den Börſenver⸗ 
kehr und das Depotweſen fällte das Kammergericht geſtern 
eine wichtige grundſätzliche Entſcheidung, welcher folgender That⸗ 
beſtand on Grunde liegt. Im Dezember 1889 trat der Kaufmann 
A. zu Würzburg durch Vermittelung des Kaufmanns B. mit dem 
Bankier F. hierſelbſt zum Zwecke von Transaktionen an der Ber⸗ 
liner Börſe in Geſchäftsverbindung und ſandte dem F. 1000 Fr. 
ital. Pfandbriefe, 18 000 Fr. ung. Silberprioritäten und 7500 Lire 
Hypothekenpfandbriefe als Depot. Nachdem nun F. am 14. 
17. Januar 1890 in Summe 60 000 M. Dresdener Bankaktien 
von A. gekauft hatte, theilte er letzterem durch Schreiben vom 19. Jan. 
1890 mit, daß er in Folge des Kursrückgangs am 20. Januar 1890 
ſämmtliche Engagements zum erſten Kurſe löſen werde, falls er 
nicht von ihm eine Verſtärkung des Depots um 20000 M. erhielte 
F. löſte denn auch wirklich ſchon am 20. Januar ſämmtliche Enga⸗ 
gements und machte dem A. ein Kontokurrent auf, welches mit 
einem Saldo von 15306 M. zu Gunſten des F. abſchloß. A. er⸗ 
kannte dies nicht als richtig an, verlangte von F. Löſung der En⸗ 
gagements zum Kurſe vom 15. Januar 1890 und Zurückgabe ſeines 
Depots. F. weigerte ſich aber deſſen und ließ ſich durch Beſchluß 
des Amtsgerichts vom 18. März 1890 die Ermächtigung zum Ver⸗ 
kauf des betreffenden Depots geben, welches nunmehr nur einen 
Erlös von 9521 M. brachte. A wurde nun klagbar mit der Be: 
bauptung, daß es ſich um reine Differenzgeſchäfte gehandelt habe. 
Als B. ſich bemüht, die Geſchäftsverbindung mit den Parteien zu 
vermitteln, und ex (Kläger) wegen Mangels an Geld habe ablehnen 
wollen, habe B. ihm erklärt, daß es ſich nicht um den wirklichen 
Ankauf der Papiere handle, ſondern um ein Spiel. Eigentlich 
müſſe er (A.) ſtets gewinnen, da, ſobald die Papiere nur im Ge⸗ 
ringſten fielen, ſofort gelooſt würde. Im ungünſtigſten Falle 
würde er eine kleine Differenz zahlen, im günſtigeren Falle eine 
große Differenz einſtreichen. Erſt auf Grund diefer Erklärungen 
ſei er auf die Vorſchläge des B. eingegangen. Das Kontokurrent 
ſei auch in einzelnen Poſitionen nicht richtig. So babe er ſofort 
gegen den von F. für ihn am 14. Januar 1890 eigenmächtig vor⸗ 
genommenen Ankauf von 1000 Dynamit⸗Truſtaktien proteſtirt. F. 
jet auf Grund des erhaltenen Briefes und einer Poſtkarte vom 14. 
Januar 1890 verpflichtet geweſen, ſämmtliche Engagements ſchon 


ital. 
und 


während 


erat, ſechegeſpaltent Fetttzetle on beren Raus 
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am 15. Seunbr per ultimo Januar zu löſen, weil er von dem 
an er betr. Schreiben ſchon am 15. Januar Vormittags 

enntniß erhalten. Eventuell ſei F. nur berechtigt geweſen, erſt 
ultimo Januar zum Zwangsverkauf zu ſchreiten, da Kläger ihm 
gleich bei Eingang der Geſchäftsverbindung mitgetheilt habe, daß 
F. ihn bei eventueller Veräußerung ſtets um ſeine Dispoſitionen an⸗ 
auacden habe. Zu der ſchon am 20. erfolgten Zwangsregultrung 
ei F. jedenfalls nicht berechtigt geweſen, da dem Kläger die Ein⸗ 
ſendung von 20000 M. Nachſchuß innerhalb der betreffenden Friſt 
überhaupt gar nicht möglich geweſen ſei. F. beantragte dagegen 
die Klage abzuweiſen, und wiederklagend, den A. zur Zahlung 
von 5798 M. zu verurtheilen. Er beſtritt die Behauptung des 
Differenzſpiels unter Hinweis auf $ 14 der Berliner Börſenuſancen, 
machte geltend, daß B. vom Kläger zur Ausführung ſämmtlicher 
Börſengeſchäfte beauftragt worden und am 14. Januar ihm (dem F.) 
den Auftrag ertheilt habe, einen Theil der Dresdener Aktien zu 
verkaufen und dafür 1000 Dynamit⸗Truſtaktien zu kaufen. Er 52 
habe Schreiben und Poſtkarte mit dem angeblichen Proteſt des A. 
nicht erhalten ꝛc. — Die 10. Kammer für Handelsſachen bei dem 
Landgericht I wies hierauf ebenſowohl die Klage des A., wie die 
Wiederklage des F, ab, indem fie u. A. Folgendes ausführte: Es 
it im höchſten Grade unwahrſcheinlich, daß der in Börſengeſchäften 
erfahrene Kaufmann B. ein reines Differenzgeſchäft unter Aus⸗ 
chluß reeller Lieferung mit dem Kläger vereinbart haben ſollte, 
a er doch wiſſen mußte, daß derartige Geſchäfte rechtsunverbindlich 
ſind, und man nicht annehmen kann, daß B. ſeine Thätigkett Ge⸗ 
ſchäften zuwenden ſollte, bei denen er nichts verdienen kann. Hier⸗ 
nach erſcheint die richterliche Ueberzeugung begründet, daß die 
effektive Lieferung nicht ausgeſchloſſen war. Es bedurfte daher 
der Vernehmung des B. hierüber nicht. — Im Uebrigen wird 
ausgeführt, daß F. verpflichtet geweſen wäre, dem A. die Zwangs⸗ 
regulirung zunächſt anzudrohen. Dieſe wäre vermieden worden, 
wenn Kläger das nicht mehr ausreichende Depot verſtärkt hätte. 
5 hätte dem Kläger die hierzu nothwendige Zeit laſſen müſſen. 

r hat erſt am 19. Januar an den in Würzburg wohnenden Kläger 
geſchrieben. Derſelbe konnte den Brief erſt am 20. Januar und F. 
Antwort erſt am 21. Januar erhalten. Früher durfte er aber 
nicht zum Zwangsverkauf ſchreiten. In Gemäßheit der hiernach 


aufgeſtellten Berechnung, und indem er andererſeits die von A. 


verlangte Herausgabe des Depots nicht für gerechtfertigt erachtete, 
3 5 der erſte Richter zur Abweiſung der Klage und Wieder⸗ 
lage. — F. legte hiergegen durch den Rechtsanwalt Dr. Fuchs II 
Berufung bei dem Kammergericht ein, welches nunmehr be⸗ 
84910 des behaupteten reinen Differenzgeſchäfts die Vernehmung 
es B. anordnete und auf Grund dieſer und der anderweiten Be⸗ 
weisaufnahme auf Aufhebung der Vorentſcheidung erkannte und 
den Verklagten zur Herausgabe des Depots verurtheilte. Der 
Senat nahm an, daß der Agent B. dem Kläger allerdings die von 
dieſem behaupteten Zuſicherungen betreffs des reinen Differenzge⸗ 
Fan gemacht habe, ferner, daß auch durch die Korreſpondenz die 

igenichaft des B. als Vertreters des Verklagten erwieſen ſel, daß 
es aber übrigens auf dieſe Vertretungsbefugniß gar nicht ankomme, 
weil der Bankier die Geſchäfte ſeines Agenten gelten laſſen müſſe, 
wie dieſer ſie geſchloſſen, oder ſie gar nicht anzuerkennen brauche. 
Der Bankier kann den Abmachungen ſeines Agenten nicht den von 
ihm beliebten Vertragsinhalt zu Grunde legen. Bleibt der Bankier 
dabei, daß er nur ernſtliche Kaufgeſchäfte geſchloſſen, und hat der 
Agent andererſeits mit dem Kontrahenten lediglich Spielgeſchäfte 
gemacht, dann fehlt es am Konſens, und es iſt eben kein Geſchäft 
zu Stande gekommen. In beiden Fällen iſt der Anſpruch auf 
Herausgabe des Depots begründet, im erſten Fall, weil nur ein 
klagloſes Differenzgeſchäft vorliegt, im zweiten Fall, weil es über⸗ 
haupt zu keinem Geſchäft gekommen iſt. 


Lokales. 
Poſen, den 17. Mai. 

* Schwurgericht. Die vierte diesjährige Schwurgerichts⸗ 
periode beginnt am Montag, den 20. Juni. Die Auslooſung der 
Geſchworenen für dieſe Periode findet morgen, Mittwoch, im hiefigen 
Landgericht ſtatt. 

br. Beſitzwechſel. Die Bauplätze in der Naumannſtraße 
Nr. 11, 12 und 13, den Mögelinſchen Erben gehörig, ſind 
jetzt für den Preis von 100 000 M. durch Kauf in den Beſitz des 
Kaufmanns Herrn A. Jareckt, St. Martin Nr. 56, über⸗ 
gegangen. 

br. Schifffahrt. Der Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ 
traf geſtern Vormittag mit fünf beladenen Kähnen der vereinigten 
Wartheſchiffer wieder aus Stettin hier ein und legte am Klee⸗ 
mannſchen Bollwerk an. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
eine Perſon wegen Bettelns, zwei unter Pollzeiaufſicht ſtehende 
Frauenzimmer und ein Zuhälter welche auf der Biigerei und auf 
dem Bernhardinerplatz eine Schlägerei mit Bafjanten inſzenirt und 
dabei verſchiedene Mißhandlungen ſich hatten zu Schulden kom⸗ 
men laſſen. Zum Polizeigewahrſam wurde geſtern 
Abend ein etwa 12 Jahre alter obdachloſer Knabe eingeliefert. — 
Gefunden wurde am 11. d. Mts. in der Buferıtraße ein grau⸗ 
geſtreifter Ueberzieher und am 12. d. Mts. in der Neuenſtraße eine 
kleine Broſche mit zwei rothen Kugeln. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 17. Mai. \ 

Grand Hotel de France. Die Aerzte Dr. Warminski und 
Dr. Zuchowski a. Grätz, die Rittergutsbeſitzer v. Skrzydlewsti a. 
Mechlin, v. Taczanowski jun. a. Szyplowo u. Kublicli⸗Piottuch a. 
Smieſzkowo, die Eigenthümer Gkowacki a. Rombin, Bajkowski u. 
Blumberg a. Rußland, Malermeiſter Lewicki a. Pelplin, die Kauf⸗ 
leute Liedke a. Dresden, Roſenbaum a. Hamburg, Tomaſzewski a. 
Thorn, Schmidt a. Berlin u. Wolff a. Breslau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Endell a. Kiekrz u. Kauffmann m. Familie a. Hedwigshorſt, 
Frau Oberſt v. Renthe⸗Fink a. Poſen, Fabrikbeſitzer Löwe m. Frau 


Fier u. Hoffmann a. Breslau, Piper a. Stettin, Kahn a 


dee 
Wild und 


. er 
Weizen gelber 
N 


a. Gelſenkirchen, Privatier v. Prittwitz u. Direktor Siebert aus! — 
Berlin, Ingenieur Neubaus a. Magdeburg, Fabrikant Burghard 
a. Dresden, Baumeiſter Hagedorn a. Ham urg, . v. Dab, 

—— a. ze, die eg M. Bab, J. Bab, A. Bab. N. 

J. Iglück u. Schenck a. Berlin, Liefmeyer a. Binde "Gef. 

otel 15 Rome. — F. & Co. Die Kaufleute 

Lammers a. Schwerin i. Meckl., eh u. Schwabach a. Chemnitz, 

Langhoff, Erdmann, Fiſcher, Bipfin u. Zick a. Berlin, 1 

Mühl = 
ſauſen, Koch a. Hamburg, Schultze a. Schlaggenwald, Weſtphal a. 
üren u. Gruber a. Plauen, die Sanitätsräthe Dr. Jacobi aus 

Bromberg u. Neufeld a. Fordon, Oberinſpektor Antwerpen a. Neu⸗ 1 

wied, Hauptmann v. Schaper a. Jarotſchin u. Architekt Habrich a. 

Braunſchweig. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Die Kaufleute Weſtip a. Elbersfelde u. v. Arndt a. Gneſen, Fuß⸗ 
Gendarm Gregorowicz a. Algringen Gene ae 
Albrecht a. Mirdok, Rentier Sarrazin a ewo, Fräul. Reich⸗ 
mann a. Unrubſtadt u. Buchhalter Sgeecen a. Breslau 

Theodor Jahns Hotel garni. Kaufleute Besheerer aus 
Görlitz, ars a. Frankfurt a. O., Eden, Arenhold u. Brieger 

a. Berlin, Schück a. Breslau, Jacobfohn a. Göppingen u. Kall⸗ 

— a. Mannheim. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Danziger, 
. Lauer, Schmidt u. Lipſchitz a. Berlin, Skibbe a. Dresden, 
Strecker a. Golno u. Krähahn a. Bromberg, Jburnaliſt Dr. Röder 
a. Berlin, e Peters a. Paggelow u. Kreisthierarzt 
Tappen a. 

Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. H .) 
Die Relſender wre a. Chatan u. Fiſcher a. Halberſtadt, auf 
mann Fuchs a. Kahla i. S., Bureaugehilfe Pamrenko a. Gneſen 
u. Draintechniker Heinze a. Gneſen. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Haſe und 
Casparius a. Berlin, Fuchs, Sachs u. Gutmann a. Breslau, Ziegel 
mit Familie a. Schokten, Frau Malarek m. Tochter a. Kleczewo 
u. Gutsbeſitzerin Piekarsta a. Komorowo. 


Handel und Verkehr. 


Warſchau, 14. Mat. [Wolle.] Das Kontraktgeſchäft 
ſich ſeit einiger Zeit belebt, am meiſten in Lublin. In den 
jederlagen der Reichsbank lagern zur Zeit noch ca. 6800 Bud, 
davon ſind circa 2800 Pud bereits verkauft. 
* Wien, 16. Mai. Der Verwaltungsrath der öſterreichiſchen 
Staatsbahn hat die Dividende für das abgelaufene Jahr auf 
25 Fres. pr. Aktte feſtgeſetzt. 


Marktberichte. 


Berlin, 16. Mai. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 

richt 8 8 ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den ee 1 
entral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſ 

Bei ſchwacher Nr ſehr 9 Geſchäft. Preiſe . 

Geflügel. Reichliche Zufuhr in Rehwild und 

wurden bei flottem Geſchäft etwas höhere Preiſe erzielt. Geflügel 

enügende Zufuhr. eſchäft ſchwach. Puten kaum verkäuflich. 

a Zufuhr durchaus genügend, Geſchäft ſchleppend. Todte 


chte kaum verkäuflich. Preiſe für Aale und Schleie hoch. 
utter und Käſe. Butter unverändert. Käſe ruhig. Gemüſe, 
Obſt und Südfrüchte. Das Geichäft in neuen Kartoffeln iſt 
ace ful Spargel und Gurken gut gefragt. Aepfel begehrt. Süd⸗ 


leiſch. Rind Ia 56—60, IIa 48—54, IIIa 35-45, Kalb · 
nei 170 50 ms 38—55, Hammelfl-tich 125 2 85 Ila 
40—46, Schpeinefleiſch 51—58 M., Bakonier 46—48 M., Serbiſches 
50—51 M., Ruſſiſches — M. p. 50 Ki o 
Herduchertes und „r. Fleilch. . ger. m. 
Knochen 65—83 M., do. ohne Knochen 75-110 M., Mm . 
ſchinken 110—140 M., Speck, geräuchert do. 60—72 harte 
Schindwurt 100—140 M, Gänſebrüſte — p r 50 Kilo. 
Zahmes eb lebend Hanſe, 177 p. St. 1,70 bis 
2.00 M., Enten do. — M., Puten do 2,30—2,6 Obe alte 
110-116 M., do. junge do. 0,400.60 M., a o. 0,35 bis 
0 


50 

Fiſche. Hechte, p. 50 Kilogramm 65—72 M., do. große do. 
40—45 N., Zander 80 Mart, Barſche 60—66 Mark, Karpfen, große. 
66 V., do. mittelgr. do. 66 Mark do. kleine do. matt — 
Schleie 100-110 M., Bleie 17 bis 32 M. Aale, große, 
120 M., do. mittelgr. do. 80 W. do. kleine 71—78 M., Ka⸗ 


Notirungs⸗Kommiſſton.] Pf MN 


pro 
109 


Ze 14 50 13 50 
2 1 Kilo 13 — 5 50 
ſen 9 5019 — 118 — 1750 
Breslau, 16 1 (mie Brodutien: Börſen⸗Bertcht.) 
Roggen p. 1000 Kilo —.— Si en 


er (p. ur Kilo b. Ma 
M W piritus (p. 100 Siter a 100 103.) OR 
M. Verbrauchsabgabe ET 

r. 7. Mat (80er) 58,40 Gd. Mai (Ver) 38,70 Br. Ma. Juni 


Druck und Veclagkder Hofbuchdruckerei⸗ von W. Decker L.. (A. Röſtel, in Poſen. 


Juli⸗Auguſt 40,00 Br. Auguſt⸗September 40,00 Br. 


Fin 5 Be 
Stettin, 1 ai. Wetter: Veränderlich. Temperatur + 14 
Gr. N. . 757 mm. Wind: SW. 

Weizen * per 1000 Kilo loko 208—216 M., per Mai 
210,5—211 M. bez., per Mai⸗Juni 207 M. Br. und Gd. per 
Juni⸗ Juli 205 bez — Roggen uns per 1000 Kilo loto 
183 bis 196 M., 1 Nai 197 196.5 bez., per Mai⸗ Juni 
194 Mark bez., Juni⸗Jult 186 M. Gd., per En Au = 
174 M. Gd., per 8 Oktober 167 M. Gd. 167,5 M. 
m ver 1000 Kilo loto 142 bis 156 Mark. Nüböl ruhig, ve 

00 Kilo 54 M. Br. 7 ruhig, per 10 000 Liter⸗Proz. 
100 ohne Faß 70er 40 M. bez., per Mat 70er 39,3 M. nom., 
Ber r Auguft-: September 70er 40,4 M. nom. Angemeldet 5000 Ztr. 

eizen. — 1 5 Weizen 211 M., Roggen 197 M., 
a 05 e Oſtſee⸗Ztg.) 
16 Moi [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
gange lata. Grundmuſter B. per Mat 3,82%), M., pr. 
uni 389, I „ pr. Juli 3,82%, M., pr. 25 3.85 M., pr. ER 
3.85 M., per OM. 387, M., 
p. Jan. 3,90 M., p. Febr. 3,90 M., p. 


p. Nop. 3.87%, per 172 3.87 ¼ M 
M April 
3,92, M. Umag 15 000 Kit logr. 


ärz 3,90 M., p. 
Schiffsverkehr auf dem . Kanal 
vom 14. bis 16. Weai, Mittags 12 U 

Johann Sikorski XII. 1546, Betonſteſne Niedola⸗Neuenburg. 
Ludwig Kucharski I. 16 553, Feldſteine, Fuchsſchwanz⸗ ordon. 
Hugo Arent V. 659, eldſteine, Niedola⸗ Graudenz. ne. Anz 
IV. 680, Feldſteine, Niedola⸗Graudenz. te Ernſt I. 20 901, 
kteferne Bretter, N Berlin. Michael Radtke XII. 875, 
leer, ordon⸗Lochowo. Wilhelm Kober I. 21 677, leer, Branden⸗ 
burg⸗Bromberg. Johann Kunz IV. 686, leer, Bromberg⸗Fuchs⸗ 
ſchwanz. Theodor Reinelt VIII. 1219, Güter, Stettin⸗Bromberg. 
. Lewandowski XIV. 17, Kalkſteine, Bartſchin⸗ Schwetz. 

ernhard Kasprowitz V. 769. Kaltſteine, Bartſchin⸗ chwetz. Karl 
Zurawskt VIII. 1248, Kalkſteine, Bartſchin⸗Schwetz. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Peſt, 17. Mai. Der aus dem ungariſchen e 
kriege 1848/49 bekannte General Klapka iſt heute geſtorben. 

Athen, 17. Mai. Von 207 Wahlreſultaten fallen 
160 Sitze auf die Trikupiſten, fünf auf die Regierungspartei, 
der Reſt auf Rallys, Delijannis und Anhänger der Oppoſition. 
Durchgefallen ſind Komonduros, Zaimis, Gerokoſtopulos und 
Deligeorgis. 


Danzig, 17. Mai. Der Kaiſer beſichtigte heute Morgen die 
Arbeiten auf der Schichauſchen Werft und begab ſich dann 
um 10 Uhr zum Paradefeld, wo die geſammte Garniſon in 
zwei Treffen aufgeſtellt war. Es fand ein zweimaliger Vor⸗ 
beimarſch ſtatt. Der Kaiſer ſprach ſich anerkennend über die 
Leiſtungen der Truppen aus und verlieh zahleiche Orden. 

Petersburg, 17. Mai. Die Kaiſerin iſt geſtern Abend 
aus dem Kaukaſus zurückgekehrt. — Zum Petersburger Stadt⸗ 
hauptmann iſt Generalmajor v. Wahl, bisher Gouverneur von 
Kursk, ernannt. — Dem „Geraſhdanin“ zufolge ſprach ſich das 
Miniſterkomitee für den Bau einer ſibirſſchen Eiſenbahn durch 
die Regierung aus. In Folge deſſen ſoll das Miniſterium der 
Wegekommunikationen die Errichtung der Strecke Tſcheljabinsk⸗ 
Tomsk ſofort beginnen. Der durch den Winter unterbrochene 
Bau der Strecke Wladiwoſtok⸗Grafskaja iſt wiederum auf⸗ 
genommen. 


Nachfolgende neu erſchienene Werke 


dier d bei der Redaktion zur Beſprechung ein. Wir 1 
ier vorläufig die Titel und behalten uns eventuelle Beſprechung 
für ſpäter vor. 


1 5 Zollſtrafrecht. 2. Auflage. 7,50 M. 
gublendeg, Der Check. 4,50 M. (Hirſchfeld, Leipzig. 


Hirſchfeld, 


Keinbolt, Sprachenfreiheit. 90 5 (Duncker u. Humblot, Leipzig. 

Walter, Biſchof von Livland. 10 M. (Duncker u Humblot, Sea 

eg 57 Börſenreform. 1,60 M. (Puttlammer u. Mühl⸗ 
brecht Berlin 

Samos! Der neue Vereins⸗Humoriſt. Eine fortlaufende Samm⸗ 
lung von humoriſtiſchen Vorträgen und Aufführungen für eine 
oder mehrere Perſonen. Damen und Herren. Pa 
von Paul Rüthling, königl. Hofſchauſpieler. 75 P 

Derblich, Militärarzt. I. II., à 2 M. (Helwing, Sannover) 

Benſtatt⸗ Wahlberg, Kadettenkorps. 2. Aufl. 1,20 M. (Hel⸗ 
wing⸗Hannover.) 

Buch der Patiencen. Geb. 1,30 M. (Helwing, Hannover.) 

Trojan & S Ein Kriegsgedenkbuch aus dem Kladde⸗ 
radatſch, 2. Auflage. (Wiskott⸗Breslau.) 


B 


D) 
1 


rſe zu Poſen. 
ER rn — 5 wen er N 
Regul Nr ei 8 57 20, 
(70er) 37,60. en a Faß) (60er) 5/20, (70er) 37 
Boten, 17. Mai. Privat⸗Bericht.] Wetter 
Eures behauptet. Loko obne Faß (80er 5720 (der 37.60. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 17. Mai. (Felegr, Agentur B. Heimann, Bolen) 


Rem Walter 5 Spiritus befeſtigend 
186 — 187 50 70er loko ohne Faß 40 10 
= Jun Jul 185 75187 — 70er Mai⸗Ju 39 40 


40 
39 
Roggen flauer 7(er Juni⸗Juli 39 70 39 90 
do. Mat 200 7503 50] 7Cer Juli⸗ gut 40 40 40 59 
do. Ane 185 — 185 75 70er Aug.⸗Sep 40 70 40 90 
Rüböl matter 50er loko ohne e 806 59 70) 59 90 
do. Mai⸗Juni 4 30 54 60 Hafer 
do. Sept Be. 1 10,54 50 de. Prat 146 146 — 
Kündigung in Roggen 1500 Wipl. 
— in Spiritus (70er) 30 000 Otr., (50er) — — Bir. 
in, 17. Mai. Schluß:⸗Kurſe. Not. v.15 
„ 188 78 187 
us N 185 50 187 — 
machen 5 { 9 i a 22 75 
a ni⸗Juli 450 185 25 
eviftns. 8 ns tonlchen ole Not v. 16 
y 40 10 40 10 
on Oder Di } 39 50 39 8) 
do. 70er ii „89 70 8980 
do. 70er 1410 — 40 40 
do. 70er im ft 40 80 40 70 
do. 50er ſo 0 A 59 70 59 90, 4 
otv. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 86 20 86 20 Poln 955 Pfdbrf. 67 900 67 75 
80 5 3% l 100 701106 75] do. wi G5 9 10 65 3 


ae Silberrente 80 70 80 70 fel | 
Ruf. Banknoten 215 151215 10 | 
RAN Bodk. Pfdbr. 9/ 800 97 75 


Oſtpr. Südb. E. S. A 78 90 78 90 nowra Steinſalz 35 50 
Mainz⸗Ludwhf. do. 111 50111 25 P 85 
Marienb. Mlaw.do. 61 — 60 50 Dur-Bodenb. E.⸗A.237 60 
Pie) Rente 90 25 90 25 A albahn „ „ser 40.1 
ks. Anl 1880 95 3 95 25 Galizier Et 
Schweizer Zentr. 130 60 125 


ſſ.4% 
55 15 Orient⸗Anl. 68 50) 68 10 
Rum. 4% Anl. 1880 82 20) 82 20 Berl. Handelsgefell. 139 101139 50 
Türk. 1% konſ. Anl. 20 400 20 80 b Bank⸗Akt.159 751189 75 
Poſ. Sprſtfabr. B. A — — — — | Distt.- Kommandit192 — 191 10 
Gruſon⸗Werke 140 — 140 80] Königs⸗ u. Laurah. 110 401109 25 
Schwarzkopf Bochumer GGußſtahl 119 401117 50 
Dortm. St.⸗Pr. L.A. 56 — 54 = Ruſſ. B.f.ausw. Hdl. —— — — 
Gelſenkirch. Kohlen 133 75/132 


SSS 


e Staatd bahn 125 90, Kredit 169 50, Diskonto⸗ 
Kommandit 192 —. 
Stettin, 17. Mal. (Telear. Agentur B. Heimann, Te). 
Be ruhig Rüböl ruhig 
do. Mai 8 —2¹⁰ 50 do. Mai 54 * 54 — 
do. Mat:Juni 208 — 207 —| do. Sept.⸗Ott. 84 — 54 — 
do. Juni⸗Juli 205 — 205 — [Spiritus matter 
per 70 M. Abg. 39 50 40 — 
N feſt „ Mai⸗Juni 39 10 39 30 
o. Mai 198 — 196 50, Aug. ⸗Sept., 40 20 40 40 
5 Mai⸗Junt 194 “ 194 — — Petroleum ) | 
do. Juni⸗Juli 187 do. per foto 10 50 10 50 


Wind. 


arom. a. 0 Gr. 
Stationen. nachd. Meeresniv 
reduz. f 


25 — ) 
wunsch fade Pr ge Sin, 1 Fe 4 910 Shaun) Broſamen. 1,20 M. (Greiner und Pfeiffer 10 
M. 1 l M. 7 112— Mg Re 705 GA 105—108 Dr. 5 ee und Juden. 3 M. (Straßburger Druckerei ö 
22 und Verlagsanſtalt 
e eee Land butter 85-98 P., Boln. @cöler, Hergen en des Soldaten. 2 Auflage. 50 Bt om 748 2 
(Helwing, Hannover 
o 20 . a mn Aa | ©. | 
— zig 5 ? er 
8 "Garten, de 15 Baggonlab. p. 50 Kilo 8 bumoriſtiſche Dichtung. Deutſche Ver⸗ Feen 15 N 5 beiter 1 
en Ma, ee ier, ar Kilo Din BAR Mart Buſch, Die Breslauer Frau Buchholzen. II. Serie. 2 Mark. * Zu Ben 22 — 
Mohrrüben, lange, p. 50 tr. 22,50 00 M. unge, e Bin —.— a der Frau. (W. Hertz, Berlin.) lt, 2 8 400 5 10 
1 ar Ledde ug Sand, 850 Die a T., ae es Enchklopädiſches örterbuch. Lg. 4. (Langenſcheidt, — — A 185 — — heiss, 9 1 
JJ... taten Qt ER Mer Dtm Mm | MG BER ren | 
160 M. Spargel pr. ½ Kilo Ia 65—0,70, Ila 0,40 - 0,75 Ernft, Das Stottern und ſeine Heilung. (K. Siegismund, Berlin.) g : 76 
Qoſt. Musäpfel p. 50 Liter 10,06--11,00 M. Birnen, d. 56 Deutiche ne "idee Sobmener. nn 1 2% e debe = 
0 2 — we: X. (Verlagsanſt. u. Drudere 
e e ß u 
5 5 25 autern.) \ 
2 Meſſina p. Kiſte ca. 200 St. 12—15 M., do. Blut 18 Enaelmann, gie ne = „gift 90. „e Ente, Erlangen.) Rinden — 755 S® 5 we u 12 
ie Privatſchule n twurfe des Volks 8 a 
a 3 2 5 1200 Bericht der 5 Mabnwort eines onfervattoen. 50 Pf. (Reuthers e Berlin 756 a 4 bede 1 
Weizen 196206 binde — — tät 190— 195 — Roggen Militärprogramm der Deutſchfreiſinnigen. 1,50 Wien 760 N 1 bede — 
150— 186 M., ge 160 8 tät 178 185 b — _Gerite| Eiſenſchmidt, Berlin) 2 Breslau 757 SO 2 Regen 
en u der M. Sager ie ee Seen fi Taiballangen über unter Sinstbefsreiweche für dos Welk Nun 7 ae ee 
unſer Apothe e für das Vo SE g 
1080 Literprozent 50er Konſum 60,75 M., 70er 41.00 M. von Hermann Bafie. 50 Pf. (Rehtmeyer, Hannover. Tem Br, | 760 ſtill . =: 
Marktpreiſe zu Breslau am 16. Mal 8 rt Taſchenbuch. 17. Jahrg. 1892. 8 (Irr⸗ ) Dunſt. 9 Ng Regen.) Wenig Regen.) Abends * 
„Brünn 5 
“ 3 er h 5 8. N. 18. gr Ga Berl 5 geſage und Anderes e Ka cht der Witterung. 
x ſte a 8 (S. Cronba erlin. ines um a 
* drigi Der Mitgiftdoktor. 2,50 M. (S. Cronbach, Berlin.) been d, e a sing fungreichen Debreffiongge 


arometriſchen Naximums im 
Südweſten wehen über Zentraleuropa durchſchnittlich mäßige füd- 
weſtliche Winde, . deren Ein uß die Te rperatur wieder der 
abgegangen it. Deutſchland iſt das Wetter trübe und vielfach 
zu Re nfällen gene eig; meiſtens liegt die Temperatur etwas unter 
dem } fealkwerche a das Depreſſionsgebſet im Norden ſich weiter 
ſüdoſtwärts cuszubreiten ſcheint, jo dürfte für unſere — — 
vorwiegend trübes, ziemlich kühres Wetter mit Regenfällen wahr⸗ 
ſcheinlich ſein. Deutſche Geewarte⸗ 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, ar am 16. Mai Mittags 1.01 Meter. 
17. = Morgens 0,98 
s = 177. s Mittags 0,96 = 


